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Prolog. Bogen Eins
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Er erwachte plötzlich, als ob er aus einem langen Schlaf erwacht wäre. Mit seinem ganzen Körper zog er die Augenlider auf, starrte nach vorne und bemerkte ein seltsames Bild vor seinen Augen.

Es war eine Höhle. Eine dunkle Steinhöhle mit drei kleinen Männern. Bei einem fiel ihm auf, dass er eine verlängerte Nase und spitze Ohren hatte, wie die Elfen, die er im Internet gesehen hatte. Als er die anderen beiden ansah, konnte er keinen Unterschied im Aussehen feststellen.

"Wo bin ich hier gelandet?" - waren die Gedanken in seinem Kopf, und dann hörte er Kampfgeräusche, Schreie und etwas anderes.

Als er sich vom Boden erhob, schüttelte er den Staub ab und starrte auf seine Hände. Er hatte vier statt fünf Finger, und seine Hand war auch grau. Als er sich umsah, war er überzeugt, dass er derselbe kleine Mann war wie die drei.

Kaum hatte er seine Situation überdacht, hörte er die Kampfgeräusche verstummen und eine willkommene Stille trat ein. Gleichzeitig zersplitterte das morsche Holz, das die Tür ersetzt hatte, mit einem mächtigen Schlag seines Fußes, und ein Mann betrat den Raum. Er war komplett mit dunkelroten Blutflecken bedeckt, von seinem schmutzigen Stahlhelm über die Lederrüstung bis hin zu dem Kettenhemd aus ineinander greifenden Metallringen, das seinen ganzen Körper bedeckte.

"Was, ein Goblinmörder?" - erinnerte er sich plötzlich an ein Buch, das er kürzlich vor dem Schlafengehen gelesen hatte.

Zur gleichen Zeit stand der Mann, der hereingekommen war, vor ihnen, und die drei Goblins zitterten vor Angst und schrumpften zusammen.

- Es gibt keinen Grund, sie am Leben zu lassen", verkündete der Attentäter und holte zum Schlag aus.

"Schnapp" Ein schwungvoller Schlag mit der Keule ging über den Kopf des Goblinbabys und verwandelte ihn in ein blutiges Durcheinander mit Hirnbrocken; Blutstropfen fielen auf die Gesichter der anderen Goblins.

- Was ist, wenn es gute Goblins unter ihnen gibt? - Ein schriller weiblicher Schrei hallte hinter ihm wider.

"Snarl" - ein weiterer Tod...

- Ein guter Goblin? Vielleicht, wenn wir nachschauen. Aber wenn du mich fragst...

"Schnapp" - Ein weiterer Schlag nahm dem Goblin das Leben und verwandelte seinen Kopf in Brei.

Tatsächlich stand vor mir ein Mann, der mit dem Blut der Eingeborenen in der Höhle bedeckt war. Und jetzt hob er seinen Knüppel über mich, als würde er den Moment genießen.

- He-hey, Goblinkiller! - Ich hob versöhnlich die Hände in die Luft und sprach die lokale Sprache der Menschen. - Ich sehe vielleicht aus wie ein Goblin, aber ich war ein Mensch, zumindest war ich es mal. Warum lässt du deinen Knüppel nicht los? Und wir könnten reden wie normale... Humanoide? - Ich starrte ihn an und hoffte, dass er mich nicht umbringen würde.

- Dieses... Goblinkind spricht? - Ich hörte eine benommene Frauenstimme hinter der Goblinjägerin. Aber er bewegte sich nicht einmal und schlug zu, und ich spürte einen unsagbaren Schmerz.

"Snap" - Mein Kopf zerplatzte wie eine Wassermelone und spritzte seinen Inhalt in alle Richtungen, und das Mädchen hinter ihm starrte den Attentäter entgeistert an.

- Und warum? - sagte sie und betrachtete den Leichnam, der vor kurzem noch eine menschliche Sprache gesprochen hatte. Die Priesterin konnte es nicht glauben. Die Worte des Goblins hallten immer noch in ihrem Kopf nach: "Ich war ein Mensch, oder zumindest war ich es einmal."

Stille kehrte in der Höhle ein. "Der Goblinmörder" stand regungslos da und starrte auf die Leiche unter seinen Füßen. Die Priesterin wusste nicht, was er jetzt dachte, und im Unterbewusstsein bekam sie ein wenig Angst vor ihm.

- Egal, was er sagte, er war immer noch ein Goblin. Umso mehr war er gefährlicher, als du denkst", sagte der Attentäter plötzlich und wandte sich an die Priesterin. - Wenn er überlebt hätte, hätte er in Zukunft für viele Dörfer ein Problem werden können. Tausend elende Tode und zerbrochene Leben von Mädchen", sagte er mit schwerem Bass und spürte ein seltsames Gefühl. Es war das erste Mal, dass er einen Goblin traf, der eine menschliche Sprache fließend sprach.

Doch er schob seine Zweifel beiseite, ballte seine Faust fest und biss die Zähne zusammen. Er ist der Goblin-Assassine, und es ist egal, ob er menschlich spricht oder nicht! Jeder Goblin wird durch sein Schwert getötet! Jede Höhle und jeder Unterschlupf mit Goblins wird von ihm zerstört, egal was andere Abenteurer von ihm denken.

Mit einem Nicken warf er die aufgesammelten Waffen der Goblins beiseite und näherte sich der Priesterin, die nun auf dem Absatz saß und ihren Stab fest in den Händen hielt.

- Dies ist die zweiundzwanzigste...

Die Geschichte hätte so geendet, ohne dass sie begonnen hätte, wäre da nicht der unsichtbare Goblingeist gewesen, der über seiner Leiche stand und seinem Mörder in den Rücken starrte.

"Verdammte Schwuchtel!" - spürte der kleine Goblingeist Zorn und Wut, die seine Fäuste ballten.

	[image: image]
	 	[image: image]


[image: image]

Kapitel 1: Das Zeichenfenster?
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Als der Goblinmörder ging, blieb ich über meiner Leiche stehen ...

Ich war getötet worden ...

Gedanken an den Tod gingen mir nicht oft durch den Kopf, aber jetzt ...

Ich bin ein weiteres Mal gestorben!

Fuck und f-u-c-k! Schon wieder! Das Leben ist so was von ungerecht! In meinem ersten Leben an einem Herzinfarkt abschrammen und in meinem zweiten an einem Schlag mit einem Knüppel ableben! Verfolgt mich eine Spur des Pechs, weil ich zweimal gestorben bin? Aghrrr!

Stopp! Plötzlich kam mir ein Gedanke in den Sinn. Ich denke, was bedeutet, dass ich existiere ... oder was auch immer, ach egal! Die Hauptsache ist, dass ich denke, dass ich reflektiere. Heißt das, ich bin noch am Leben? Und ... ich bin jünger ... Ich meine, wie lange leben normale Goblins? Zehn oder zwanzig? Ach ... ich weiß nicht! Schade, dass mein muskulöser Körper nicht mehr bei mir ist! Jetzt bin ich ein pummeliger Goblin! Ich fühle mich, als hätte ich einen Reroll hinter mir ...

Ich schaute auf meinen kopflosen Körper hinunter und verwarf den Gedanken. Nein, mit solchen Wunden kann man nicht leben, schon gar nicht ohne Kopf.

Ich sah mich anstelle meiner Leiche an und bemerkte, dass mein Körper blau war, und wenn man genau hinsah, war er sogar durchsichtig ...

Hieß das, dass ich ein Geist geworden war? Ich machte einen Schritt und trat selbstbewusst auf den Boden und fiel nicht unter ihn.

Hmm, könnte ich in der Luft schweben?

Gesagt, getan. Als ich über den Boden sprang, war ich wieder auf der Erde.

Soll ich mir das mental wünschen? Ich hielt mir die Augen zu und stellte mir vor, wie ich über dem Boden schwebte. Dann öffnete ich ein Auge und sah auf meine Füße, die immer noch fest auf dem Boden standen ...

"Ja, ich kann nicht fliegen", darüber war ich sogar traurig und setzte mich auf meinen Leichnam. Und ich dachte an die frühen Jahre zurück, mit Charakteren wie mir - Goblins. Das gleiche RE: MONSTER, ich glaube, es gab ein System. Vielleicht habe ich auch eine, seit ich wiedergeboren wurde.

"Status!" - Mit diesen Worten im Kopf wünschte ich mir, dass ein System erscheinen würde, aber da war nichts. Aber ich war nicht verzweifelt und fing an, alle Wörter durchzugehen.

"Charakter!"

"Statusfenster!"

"Charakterfenster!"

*Jingle* Eine Glocke ertönte in meinem Kopf und ein Fenster erschien vor meinen Augen.

Name - ???

Rasse - Spezialgoblin.

Klasse - Keine

Stufe - 1

Erfahrung - 0/10

Mana - 110/110

Stärke - 4

Geschicklichkeit - 8

Ausdauer - 5

Intelligenz - 11

Geist - 5

Fähigkeiten: "Ich bin Goblin-1", "Bewertung-1", "Allesfresser-1".

Einstellungen.

Wow! Was für ein interessantes Muster! Es gibt sogar einen Spielstand, den wir jetzt in Aktion testen können!

Für den Anfang schloss ich meine Augen und sagte im Geiste "Treffer" bei der Fähigkeit "Ich bin ein Goblin".

* Jingle ... *

*Score ist ein Erfolg*

- 50MP

Ich spürte ein seltsames Gefühl, als ob mir etwas fehlte ...

Ich bin ein Goblin:

Solange es Goblins auf der Welt gibt, bist du unsterblich!

Den Körper eines Goblinkindes ergreifen - 50MP (Mana)

Das Greifen eines jugendlichen Goblins kostet 100MP (Mana).

Den Körper eines erwachsenen Goblins packen - 150MP

Das war ein Schock für mich! Ich war überwältigt von meinen Gefühlen! Ich könnte wieder leben! Das! Das ist ... einfach ... beschissen!

Ich kann wieder leben!

"Ha ha ha ha!"

Ich wollte sofort lebendig werden, aber ich habe mich rechtzeitig davon abgehalten, diesen Schritt zu tun. Ich muss jetzt über meine Situation nachdenken und ich sehe keinen anderen Ausweg, als auch meine weiteren Fähigkeiten überprüfen zu müssen. Nur habe ich kaum noch Mana und weiß nicht, wie ich es wieder auffüllen kann.

Wir müssen eine Weile warten, und wenn es sich regeneriert, dann werden wir experimentieren! Jetzt ist erst einmal Zeit zum Nachdenken.

Für den Anfang! "Der Goblinmörder. Ich .... Hasse ihn! Er hat mich einfach umgebracht! Scheiße! Ich sagte doch, ich bin ein Mensch! Und er ... igitt! Wenn ich seine Lebensgeschichte nicht kennen würde, würde ich ihn auf jeden Fall umbringen ... Ansonsten mag ich ihn ein bisschen, aber ich werde ihn dennoch zurückholen! Nur wie ...

Seine Priesterin und Elfenfrau abwerben? Hmm, das ist keine schlechte Idee. Nur ... es wäre sehr schwierig, das zu tun.

Wenn die Priesterin ein Unterstützungsmagier war, dann war der Elfenmagier ...

Sie hat einen Bogen und kein Plasmagewehr mit Zielsuchpfeilen? Oder wurde ihre Schießfertigkeit im ersten Buch verschönert?

Hmm, ein Dilemma. Solange ich es nicht selbst sehe, weiß ich es nicht. Und jetzt zu raten ist sinnlos.

Also saß ich zehn Minuten lang nach meiner inneren Uhr oder weniger ...

"Charakterfenster!"

Name -

Rasse - Spezialgoblin.

Klasse - Keine

Stufe - 1

Erfahrung - 0/10

Mana - 66/120

Stärke - 4

Geschicklichkeit - 8

Ausdauer - 5

Intelligenz - 12

Geist - 5

...

Hmm, sechs Mana in zehn Minuten ... Nicht viel. STOP! Inta ist um einen Punkt gestiegen! Bedeutet das, dass logische Schlussfolgerungen den Wert der Intelligenz ansteigen lassen?

Hmm, vielleicht. Nur gibt es keine Benachrichtigungen, was schade ist. Ich muss mal die Einstellungen checken.

"Zeichenfenster - Einstellungen!" Ich sagte auch mental.

*Zing... *

Vor meinen Augen erschien ein Fenster, in dem ich das Benachrichtigungssystem einstellen, Mana- und Erfahrungspunkte und Minikarten in mein Blickfeld bringen konnte, was ich auch tat, indem ich sie alle einschaltete.

In der rechten Ecke meines Blickfelds waren ein blauer Manabalken und ein weißer Erfahrungsbalken sowie eine Minikarte zu sehen. In dieser Zeit hatte sich mein Mana um weitere drei Punkte regeneriert, worüber ich mich nicht freuen konnte.

"Nun, es wird Zeit, die Fähigkeit auszuprobieren - ich bin ein Goblin."

Als ich es benutzte, erschienen ein Fenster und eine Karte vor meinen Augen. Es gab einen Kriegsnebel und einen grünen Punkt auf der Landkarte. Ich konnte mir auch aussuchen, wo ich erscheinen wollte.

Goblinkind:

Goblinhöhle - Entfernung 330 km

Goblinhöhle - Entfernung 10 km

Goblinhöhle - eine Entfernung von 40 km.

Ich habe offenbar keine große Auswahl. Welche Höhle soll ich also wählen?
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Kapitel 2: Die Jagd...
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Ich drehte mich, mir wurde schwindelig und ich wachte in einem anderen Körper auf. Anscheinend lag ich jetzt auf dem Boden und meine Ohren haben die Sprache der Goblins aufgeschnappt.

- Uggmahank!

- Dumbanakmak!

Während ich unauffällig auf dem Boden lag und ihrer Rede lauschte, begann ich allmählich zu verstehen, worüber sie sprachen.

- Weiblich! Meine Wunschfrau!

- Deines ist dumm! Meine ist nicht weiblich!

*Jingle* Eine Glocke klingelte in meinem Kopf und eine Benachrichtigung erschien vor meinen Augen.

Erworbene Fertigkeit - Goblinzunge 1

Ich rieb gedanklich meine Hände aneinander und freute mich. Trotzdem wusste ich nicht, ob ich ihre Sprache verstehen würde und was ich tun sollte, wenn ich die lokale Goblinsprache nicht sprechen konnte. Schließlich könnte ich als Spinner getötet werden, denke ich.

Jetzt blieb nur noch abzuwarten, ob ich Goblin sprechen konnte.

Langsam, ohne Aufmerksamkeit zu erregen, stand ich auf, hockte mich auf den Boden und untersuchte meinen Körper. Ich war so groß wie ein Kind, und Gott sei Dank war ich ein Junge, mit einer Wurst, die unbedeckt zwischen meinen Beinen baumelte. Mit einem Seufzer der Erleichterung warf ich einen Blick auf die Goblins, die miteinander stritten, und machte mich bereit zu rennen.

- Weiblich? - sagte ich laut, so dass die Goblins mich hören konnten. Diese drehten natürlich ihre Köpfe zu mir.

- Dein Jüngster ist schüchtern! Deine Aufgabe ist es, zu jagen, um Fleisch zu produzieren. - Der Größte sprach und winkte mit den Händen in meine Richtung.

Ich gehorchte natürlich seiner Ansprache und lief dorthin, wohin er zeigte und freute mich gleichzeitig. Anscheinend kann ich sowohl Goblin als auch die lokale menschliche Sprache sprechen. Stimmt... es gibt keine menschliche Sprache im Status Quo, was uns zu denken gibt.

Vielleicht... ist es meine Muttersprache, und deshalb zählt sie nicht als Fähigkeit? Ach, lassen wir das für später. Im Moment habe ich andere Probleme und das ist...

*Grummeln* Mein Magen knurrte unangenehm und verlangte nach Essen.

Ich lief noch ein paar Meter weiter und erreichte den Ausgang. Die Höhle war nicht besonders groß, und ich habe auch keine anderen Goblins gesehen. Anscheinend gab es nur zwei Goblins, meinen Lieblingsgoblin nicht mitgezählt.

Jetzt konnte ich ein Bild von einem Wald mit Bäumen, Büschen und Naturgeräuschen sehen. Die Vögel sangen und irgendwo floss ein Fluss. Draußen war es Tag, und der Himmel war makellos. Alles in allem eine ganz normale Natur.

Die Hauptsache ist jetzt, keinen Fehler zu machen und nicht wie zu Hause im Wald zu laufen. Ich weiß nicht, ob es hier Wölfe oder andere gefährliche Kreaturen gibt, aber am besten erkundest du diesen Wald heimlich und in der Hocke.

Und finde einen Stock oder etwas anderes. Als ich mich auf dem Boden nach einer zukünftigen Waffe umsah, wurde ich nicht fündig, fand aber einen kleinen Stein für meine Hand.

Dann begann ich den Wald zu erkunden. Ich wanderte ein paar Minuten umher, bis ich auf einen gehörnten Hasen stieß, der leise Gras fraß.

Ein solches Muster könnte man ein gehörntes Kaninchen nennen.

Trotzdem begann ich, mich ihm langsam zu nähern, mit der Absicht, es zu töten. Als das Kaninchen ein paar Meter entfernt war, hob es langsam den Kopf, bewegte die Ohren und drehte sich dann zu mir um.

...

Das Kaninchen hatte es nicht eilig, wegzulaufen und sah mich an. Ich hingegen hatte es nicht eilig, ihn anzugreifen und nutzte meine Einschätzung für ihn. Wir standen also da und sahen uns an.

*Die Note ist ein Misserfolg

- 50MP

Ich hatte wieder dieses Gefühl, als ob etwas fehlte. Aber verdammtes Versagen! Ich weiß nicht, was das Kaninchen jetzt dachte, aber es stürzte sich plötzlich auf mich wie eine Art Elch. Er überwand schnell die Distanz, die uns trennte, sprang und zielte mit seinen Hörnern auf meine Brust.

Ich habe natürlich nicht gezögert und bin zur Seite gesprungen und habe ihn dabei mit einem Stein getroffen.

Blut spritzte, und das Kaninchen fiel zu Boden und zuckte ein paar Mal in einem Todeskrampf. Ich nahm mir die Zeit, mich ihm zu nähern, und warf einen Stein nach ihm, um ihn zu erledigen. Ich wusste, dass ein in die Enge getriebenes Tier böse zubeißen kann.

Erfahrung +5

Das Kaninchen verstummte schließlich und ein transparentes Erlebnisfenster erschien vor meinen Augen.

- Ugh... das war... unerwartet...

Ich habe sicher nicht mit einem epischen Hasenkampf bis an den Rand des Todes gerechnet, aber ich hatte Glück. Wenn das Kaninchen nicht im letzten Moment gesprungen wäre, hätte es mich mit seinen Hörnern aufgespießt. Wäre ich verblutet und das Kaninchen hätte mich bei lebendigem Leib gefressen?

Daran denke ich lieber nicht. Gut, Zeit, den Kaninchenkadaver zu überprüfen.

Ich ging zu der Leiche hinüber, packte sie an den Hörnern und begann sie zu untersuchen. Es sah aus wie ein normales Kaninchen, nur mit einem Geweih wie ein Elch. Die Hörner selbst waren ziemlich scharf, sogar gefährlich. Ich war schließlich von ihrer Schärfe überzeugt, als ich die Spitze mit meinem Finger berührte und mir fast mein eigenes Blut abzog.

"Es ist scharf genug, um ein Goblinkind zu töten."

Jetzt lass es uns probieren. Obwohl ich angewidert bin, sollte mir die Fähigkeit "Allesfresser" helfen. Ich führte den Leichnam zum Mund und biss in das weiche Gewebe. Noch immer floss frisches Blut in meinen Mund, es schmeckte... wie Tomatensaft. Ich biss fester zu, riss mit dem Kopf ein Stück Fleisch heraus und spritzte mir das Gesicht mit Blut voll.

Als ich das Fleisch und das Fell in meinem Mund genoss, spürte ich keinen Würgereiz. Es schmeckte wie normales Kaninchenfleisch. Nicht lecker, aber auch nicht eklig.

Nachdem ich ein Stück geschluckt hatte, begann ich, das Kaninchen langsam zu verschlingen! Bis nur noch Hörner und Knochen übrig waren. Mein Magen war voll und ich war schläfrig.

Aber ich hatte es nicht eilig, ins Bett zu gehen. Ich musste das Blut von mir abwaschen, denn ich hatte mich während des Essens nicht um mich gekümmert und sah jetzt aus wie ein blutiger Goblin, bedeckt mit Blut. Es ist bekannt, dass der Geruch von Blut die örtlichen Raubtiere anlockt, und ich habe keine Lust, mich mit den örtlichen Wölfen oder anderen Raubtieren anzulegen.

Für sie bin ich schließlich nur einen Bissen entfernt.

Ich schaute mich auf der Lichtung um, schnappte mir die Hörner als Waffe und rannte langsam, um keine unnötigen Geräusche zu machen, auf das Rauschen des Baches zu.

*Jingle.

Gewonnene Fertigkeit - Schleichen-1

Auf dem Weg dorthin habe ich die Fertigkeit Stealth erlangt und blieb stehen, um mich umzusehen.

"Hmm, es scheint niemand da zu sein, ich hoffe, das bleibt so."

Das Gras kitzelte angenehm an meinen Füßen und bald erreichte ich den Bach. Als ich den Bach nach Gefahren absuchte, näherte ich mich ihm vorsichtig und begann, das Blut von mir abzuwaschen. Bis ich völlig grau war, wie ich war.

Dann rannte ich zurück in den Wald und versteckte mich im Gebüsch, das Horn in den Händen haltend. Und ich lauschte den Geräuschen der Natur...

* * *
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Eine Stunde war seit meiner Jagd vergangen, ich hielt ein totes Kaninchen in den Händen, hob den Pegel an und wäre beinahe von einem einheimischen Wildschwein erlegt worden.

Aber es hat alles geklappt, und ich bin nur mit einem kleinen Schrecken davongekommen.

Übrigens habe ich fünf Merkmalspunkte für ein Level bekommen, also hatte ich es noch nicht eilig, sie zu verteilen. Ich beschloss, mich später in Sicherheit zu bringen.

Im Moment lief ich und pirschte mich an Kaninchen heran. Naja, pirschen im Sinne von sich anschleichen, sich im Wald herumtreiben. Oder ich versuche mein Glück und den Zufall und hoffe, dass ich über eine Beute stolpere.

Und ohne die Tarnfähigkeit wäre ich wahrscheinlich schon lange gestorben. Mehr als ein oder zwei Mal hat mir diese Fähigkeit geholfen zu überleben. Bisher bin ich nur Kaninchen und Wildschweinen begegnet, aber ich bin mir nicht sicher, ob mich diese Fähigkeit auch vor einem Wolf, Bären oder einem anderen großen Raubtier retten wird.

* Jingle-jingle-jingle-jingle-jingle-jingle-jingle-jingle-jingle

Die Tarnfähigkeit wurde verbessert.

Oh, ich habe endlich meine Stealth-Fähigkeit verbessert. Ich bin eine Stunde lang durch den Wald gelaufen und habe ihn erst jetzt hochgekriegt.

Eine halbe Stunde später.

Als ich durch den Wald wanderte und den Vögeln beim Singen zuhörte, hörte ich ein Rascheln im Gebüsch. Mein Herz wurde kalt und ich kauerte mich schnell in einen Baum, um die Kälte zu spüren und vorsichtig zu dem Geräusch hinauszuspähen.

*Rascheln* Der Busch bewegte sich noch ein paar Minuten lang kräftig, und dann kam ein gehörntes Kaninchen heraus...

Bis auf das blutige Maul und die abnormale Größe wäre er in Ordnung gewesen. Es war definitiv größer als ein normales Kaninchen und reichte mit seiner Höhe bis zu meiner Leiste!

Er könnte mich auch fressen... Verdammt, ich wünschte, ich hätte Glück!

"Treffer!"

*Beurteilung - Erfolg*

- 50MP

Kannibale mit gehörntem Kaninchen

Gefahrenstufe - hoch!

Mein Herz raste und meine Hände umklammerten meine einzige Waffe... Der Feind war unbekannt, und es war besser, mein Glück nicht zu testen.

"Scheiße, danke auch dafür", freute ich mich und erinnerte mich an ein früheres Buch, in dem die Note nur die Zugehörigkeit anzeigte. Das ist besser als nichts.

Okay, solange das Kaninchen nicht in meine Richtung schaut, muss ich vorsichtig rollen... Und verdammt, ich hoffe, er hört mich nicht!

Langsam setzte ich meine Füße in Bewegung und begann, mich so leise wie möglich zurückzuziehen. Sie haben mich nicht gehört. Das Kaninchen wackelte mit den Ohren und lief in die entgegengesetzte Richtung von mir.

Als ich sicher war, dass er nicht in der Nähe war, seufzte ich erleichtert und lockerte meinen Griff.

*Jink.

Geist +1

"Igitt, meine Spitze verkrampfte sich unwillkürlich hart." Als ich einen Blick auf die Minikarte warf, bemerkte ich, dass ich mich weit von der Höhle entfernt hatte.

Hoffentlich habe ich wenigstens jetzt Glück und finde die Erfahrung...
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Kapitel 3: Abend und Überraschung
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Erst am Abend kehrte ich müde, aber zufrieden in die Höhle zurück. In dieser kurzen Zeit bin ich auf Stufe drei aufgestiegen (für die zweite Stufe wurden mir zehn Punkte gutgeschrieben, ich freue mich sogar, dass ich bei diesem Tempo nagibatorom werde, aber nachdem ich die dritte Stufe erreicht hatte - waren es nur noch fünf), habe drei Kaninchenkadaver gegessen und war, man kann sagen, satt. Du hast die Fertigkeit "Jäger" erhalten und sie auf Stufe zwei erhöht. Erhöhe die Stufe "Allesfresser" auf die zweite und "Stealth" auf die dritte Stufe.

Aber es war nicht ganz so einfach. Mein Körper war mit kleinen Narben übersät, und ein Finger meiner rechten Hand fehlte ganz. Der Schmerz war höllisch, vor allem, als ein Kaninchen ihn mir abbiss!

Nun, nichts, nachdem ich den geilen Mann zerfleischt hatte, wurde seine Leiche sadistisch verschlungen, wobei seine eigenen Hörner aus seinem eigenen Arsch ragten. Schade, dass er zu diesem Zeitpunkt schon tot war, aber es musste reichen.

Seltsamerweise hat es mir ästhetisches Vergnügen bereitet... und, ich schäme mich, es zuzugeben, ich bekam sogar einen Ständer... in dem Alter. Igitt, aber ich kann mit Sicherheit sagen, dass ich so einen kleinen nicht habe.

Es erinnert mich an Goblinblut. Und die Folgen davon. Übrigens hatte ich einen selbstgemachten Speer in der Hand... oder das Abbild eines solchen. Ein einfacher Stock mit kaninchenscharfen Hörnern am Ende. Er erinnerte mich an einen Kolben, aber wenn du ihn reinsteckst, kannst du denselben Goblin töten.

Und jetzt kommt der beste Teil! Ich habe die Regenerationsfähigkeit! Nachdem mein Finger von einem Kaninchen abgebissen wurde, habe ich irgendwie das Blut gestoppt und dummerweise, ziemlich intuitiv, Mana in meinen Finger gegossen, wodurch ich die Fertigkeit "Regeneration" und "Manakontrolle" erlangte!

Stimmt, die Regeneration ist sehr schwach. Stufe eins. Ich hatte erwartet, dass in der Zwischenzeit zumindest ein Spross an der Stelle des Fingers zu sehen ist, aber das habe ich nicht gesehen, was darauf hindeutet, dass er nicht sehr hoch ist. Aber die Fertigkeit "Manakontrolle" war sehr nützlich, und als ich der Kette folgte, bekam ich die Fertigkeit "Körperverbesserung" mit Manakontrolle!

"Ha ha ha ha!"

Alles, was ich tun muss, ist, Mana in ein beliebiges Teil eines Gliedes zu leiten, und dieses wird etwas stärker. Stufe eins, was kann ich tun? Wenn ich zum Beispiel Mana in meine Beine schütte, laufe ich ein bisschen schneller und springe ein bisschen flinker. Mit meinen Armen ist es dasselbe, sie werden stärker sein. Es verbraucht eine Menge Mana, ich muss nur eine Minute lang kämpfen und dann - bumm! Mana ist weg. Aber ich habe versucht, es nicht so weit kommen zu lassen. Denn als das Mana weg war, fühlte ich mich sehr lausig, die Müdigkeit sackte einfach über meine Schultern und sagte: "Geh schlafen, Goblin."

Auf jeden Fall nur mit einer vollen Reserve. Dreißig Sekunden Boost und du solltest besser aufhören, ihn zu benutzen! Und das nur an einzelnen Körperteilen. Jedenfalls habe ich schon eine Taktik ausgearbeitet, um diese Fähigkeit zu nutzen. Verstärke den Arm während des Streiks. Ziemlich einfach, nicht wahr?

Hmm, was sonst. Ah ja, der Skill Score hat, wie es der Zufall so will, sein Niveau nicht erreicht. Es gibt mir immer noch nur einen Blick auf das Ziel und seine Gefahr! Was traurig ist...

Na ja, ich habe jetzt was Besseres zu tun!

Ich habe fünfzehn Merkmalspunkte, die nur darauf warten, in Statistiken investiert zu werden. Und ich habe schon entschieden, wo ich sie unterbringen werde.

Ich sah mich um, um sicherzugehen, dass mir niemand nachgelaufen war, und lehnte mich an die Wand, legte die Kaninchenkadaver neben mich und umklammerte meinen Speer mit beiden Händen, falls ich angegriffen würde.

"Setze einen Punkt in die Kraft!" Ich bereitete mich auf den Schmerz vor und drückte sogar meine Augen zu...

...

"Was?" Hmm, keine Schmerzen... Ich will auch nichts essen... Dann.

"Bring drei Punkte in die Kraft"

...

Wieder nichts... kein Schmerz, kein Hunger... Seltsam, ich hatte etwas anderes erwartet... Okay, da es nichts gibt, kann ich die Punkte sicher investieren. Schade, ich bin im Wald herumgerannt wie ein Trottel mit nicht zugewiesenen Werten! Ich hätte bis zur fünften Stufe aufsteigen können, wenn ich keine Angst gehabt hätte...

"Eh, ich bin ein Idiot..."

"Setze fünf Punkte in Intelligenz, drei in Ausdauer und drei in Beweglichkeit."

Sobald ich es in Gedanken sagte und die Eigenschaften zuordnete, wurde ich richtig schläfrig, ich fühlte mich schläfrig.

"Miststück...", meine Augenlider schlossen sich und ich schlief ein...

* * *
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Urkma der Goblin.

Jetzt saß dieser Mensch in einer Höhle, wichste seinen Schaft mit beiden Händen und stellte sich eine Frau vor! Es ist noch nicht lange her, dass er in einer Höhle voller anderer Goblins lebte, und sie hatten viele Weibchen, die sie auf ihren Rüsseln trugen, aber... ein seltsamer Mann in Stahlhaut und mit einer scharfen Hacke kam vorbei - viele Goblins waren von seinem scharfen Ding getötet worden.

Ja, er erinnert sich immer noch an diesen Moment und er will Rache! Denn jetzt gibt es keine Frauen mehr! Nur Urkma und sein Bruder Urka und ein weiterer kleiner Goblin, der ihnen damals folgte, konnten dem schrecklichen Mann entkommen!

Jetzt leben sie in einer kleinen Höhle mit sehr, sehr wenig Platz! Aber! Vor kurzem hat Urkma festgestellt, dass er stärker geworden ist und sein Bruder jetzt kleiner ist als er! Er ist jetzt also der Chef in der Höhle und kann Befehle geben!

Und jetzt hat Urkma Pläne für Rache! Aber er ist nicht sehr gut darin. Keine Weibchen, keine Brüder, kein Essen! Selbst der kleine Goblin, der auf die Jagd gegangen ist, ist noch nicht zurückgekommen - er muss tot sein...

- Ugmaaaa!!! - Der Goblin stöhnte, besudelte die Wand mit seinem Samen und lächelte zufrieden.

Ja, er wusste, dass es Zeitverschwendung war, aber er wusste nicht, warum er es tat! Schließlich hatte er in seinem Leben noch nie eine Frau ausprobiert! Und das ist sehr traurig und schade...

*Plötzlich roch Urkma Fleisch und sein Magen knurrte und verlangte nach Essen. Sein Mund füllte sich mit Speichel und sein Kopf war mit Gedanken an nichts anderes als Essen gefüllt. Er erhob sich vom Boden und wanderte wie ein Verrückter in Richtung des Geruchs, bis er auf einen liegenden Goblin stieß, der mit Narben übersät war...

Aber das war die geringste von Urkmas Sorgen, denn er entdeckte einen Berg gehörnter Kaninchen und eilte los, um das gefundene Fleisch zu verschlingen.

*Chowk-chowk* Er biss die Zähne zusammen und schluckte das Fleisch mit Blut hinunter. Er verschlang das Fleisch, bis sein Bauch prall gefüllt war. Urkma freute sich, lächelte und sammelte die restlichen Kaninchenkadaver unter seiner Achselhöhle auf, drehte sich um und rannte in Richtung seiner Höhle.

Der Goblin, der dort lag, interessierte ihn nicht...
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Kapitel 4: Der erste Weg zum Kannibalismus ist Hunger und Gier?
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Das erste, was ich spürte, als ich aufwachte, war... Hunger! Ich hatte einfach nur großen Hunger! Ich war hungrig wie der Teufel! Mein Magen tat weh, als ob er sich selbst verdauen würde!

Aber ich habe die Kaninchenkadaver nicht ohne Grund neben mir liegen lassen...

...

- Ehhhhhhhhhhh!!! Mein Essen, Schlampe! - Keine Knabbereien, nur Blutflecken, wo die Kaninchenkadaver sein sollten!

Und mein Magen tat noch mehr weh, mir wurde schwarz vor Augen!

In meinem Kopf wirbelten Spekulationen herum, wo das Essen geblieben war... Aber... Die Blutflecken! Sie wurden gegessen! Goblins! Meine Nachbarn... Schlampe. Verdammte Goblins!

Ich erhob mich von meinem Sitz und umklammerte meinen Speer so fest, dass er zu knacken begann!

"Igitt, ich muss... beruhige dich und mach die Waffe nicht kaputt..."

Taumelnd stürmte ich mit all meiner Geschwindigkeit in die Höhle und erreichte schnell den Schuldigen für mein Problem.

Vor mir lag ein Goblin schnarchend auf dem Boden, und neben ihm lagen die Knochen MEINER Kaninchen!

Meine Augen färbten sich rot, und ich griff den Goblin mit meinen Zähnen an und riss ihm die Kehle heraus, sodass der liegende Goblin keuchte und Blut gurgelte.

Ich begann ihn bei lebendigem Leib zu verschlingen. Ich riss seinen Bauch mit meinen Händen auf und begann, seine Innereien zu verschlingen, während er trat und versuchte, etwas zu tun.

"Dummes Fleisch!"

Bald wurde er ganz still und schlaff, und ich stillte endlich den schrecklichen Hunger, der mich gequält hatte.

Ich fühlte mich sogar irgendwie heiß, mein Körper war mit einer nie dagewesenen Kraft gefüllt. Eine Euphorie überkam mich! Und ich begann vor meinen Augen zu wachsen.

* Jinx *

Du hast das Alter der Pubertät erreicht.

+2 auf alle Parameter. Die Evolution ist offen.

"Was..." Mit verschwommenen Augen starrte ich auf das Schild vor meinen Augen und kam allmählich zur Besinnung.

Ich schüttelte den Kopf in verschiedene Richtungen, hob meinen Speer auf und taumelte auf den anderen Goblin zu, der mich jetzt ängstlich anstarrte.

- Töte nicht! Meins ist deines, um zu dienen! - rief er, schrumpfte und zitterte mit seinem ganzen Körper.

"Diener... dann... okay...", dachte ich schwach und nickte ihm zu.

- Du sollst mir für immer dienen. Wenn du versuchst, mich anzugreifen, wirst du einen schmerzhaften und qualvollen Tod sterben! Verstehst du das? - Mit furchterregender Stimme, oder vielleicht auch nicht, sprach ich und stieß meinen Speer nach ihm.

- Ja! Ja! Ich diene dir!

- Gut! Ich bin glücklich! Jetzt geht ihr zum Ausgang der Höhle und bewacht den Eingang! Verstehst du das?

- Ja!" Er nickte, rannte weg und ließ mich allein in der Höhle zurück.

Ich konnte mich nur noch mit purer Willenskraft festhalten, ich war wieder unrealistisch schläfrig. Ich umklammerte meinen Speer mit meinen Händen, legte mich an die Wand und schlief schnell ein.

* * *
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Am nächsten Morgen wachte ich lebendig auf und dehnte meinen ganzen Körper, streckte meine Arme und Beine. Auch wenn es nicht erforderlich war.

"Charakterfenster!"

Name -

Rasse - Spezialgoblin.

Klasse -

Stufe - 4

Erfahrung - 55/100

Mana - 190/190

Stärke - 10

Geschicklichkeit - 13

Ausdauer - 10

Intelligenz - 19

Geist - 8

Fähigkeiten: "Ich bin Goblin-1", "Bewertung-1", "Allesfresser-3", "Schleichen-3", "Jäger-2", "Regeneration-1", "Manakontrolle-1", "Körperstärkung-2".

Entwicklung - Anforderung - Stufe 5.

Einstellungen.

Ich war angenehm überrascht: Ich habe meine Stufe anscheinend erhöht, weil ich einen Goblin getötet habe! Außerdem habe ich meine Allesfresser- und Körperverbesserungsfähigkeiten um einen Punkt verbessert! Nun, die Statistik auch. Ich war größer und sah nicht mehr wie ein Kind aus! Mir ist nicht klar, wie viel ich gewachsen bin, aber ich war auf jeden Fall ein paar Zentimeter größer! Und außerdem...

*Beschämung* Kann ein Goblin beschämt sein? Ich glaube schon, denn ich habe mich gerade geschämt, als ich auf meinen Kofferraum geschaut habe. Sie war mit mir gewachsen und sah jetzt nicht mehr wie eine Wurst aus! Scheiße, es ist Zeit, einen Lappen zu finden und meine Schande zu bedecken!

Wenn ich es nicht versehentlich abhacke, wird es traurig sein... sehr traurig.

Übrigens, ich habe meinen abgebissenen Finger wieder! Anscheinend hat sie sich über Nacht regeneriert. Und das ist auch gut so!

Nun, es ist Zeit, nach meinem Hüter zu sehen! Das habe ich getan, als ich zum Ausgang kam. Ich habe niemanden gesehen.

Der Goblin verschwand einfach. Als ich mich auf dem Boden umsah, fand ich keine anderen Blutspuren als die, die da waren, was bedeutet, dass der Widerling entkommen war...

"Wir hätten den Bastard töten sollen! Der schlaue Goblin hat es vermasselt und ist entkommen! "Wenn ich ihn treffe, werde ich ihn fressen!" - Ich habe mir ein Versprechen gegeben und bin in den Wald gelaufen, um mein Niveau zu erhöhen! Und suche nach Essen.
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Kapitel 5: Die erste Evolution
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Ein Tag war vergangen, seit ich die Höhle verlassen hatte. In dieser Zeit habe ich alles über mein System gelernt, was ich konnte, und sogar meine Fähigkeiten durch ein Assessment überprüft. Ich habe es sogar geschafft, eine Bewertung der zweiten Stufe zu bekommen! In seltenen Fällen ist die Bewertung jedoch fehlgeschlagen, und das sogar bei geprüften Fähigkeiten.

Gut, fangen wir mit den Eigenschaften an:

Kraft - wirkt sich auf Schlagkraft, Muskelkraft und Gewichtsbelastung aus.

Geschicklichkeit - beeinflusst die Bewegungsgeschwindigkeit, die Muskelelastizität und die Körperreaktion.

Ausdauer - beeinflusst die Ausdauer des Körpers selbst, die Stärke der Knochen, Muskeln und der Haut.

Intelligenz - beeinflusst die geistige Reaktionsgeschwindigkeit, verbessert die Kontrolle und erhöht das Mana.

Geist - beeinflusst den geistigen Zustand des Individuums, Manaregeneration.

Ja, das ist so eine geizige Eigenschaft, ok, nächste Fähigkeiten:

Ich bin Goblin-1(33%)

Solange es Goblins auf der Welt gibt, bist du unsterblich!

Goblinbaby Körperaufnahme - 50MP

Goblin Teenager Körper reißen 100MP

Das Erbeuten der Leiche eines erwachsenen Goblins kostet 150MP.

Nichts Neues, der Nächste.

Punktzahl-2 (11%)

Bestimmt die Artzugehörigkeit und die Gefährlichkeit von Tieren und gibt Informationen.

Allesfresser-3(44%).

Starker Magen, der in der Lage ist, Steine zu verdauen.

Jäger-2(55%)

Fährtenlesen nach Fußspuren.

Regeneration-1(11%).

Heilt kleinere Wunden oder Schnitte auf Kosten der Ausdauer.

Mana-Kontrolle-1(66%)

Kontrolliert den Fluss des Manas im Körper.

Körper-Verstärkung-2(89%)

Stärkt die körperlichen Werte, die Knochenstärke und die Muskelkraft.

Ja, nicht viel. Aber es gab eine prozentuale Abstufung der Fähigkeiten. Zumindest ist es nützlich.

Nun... das ist noch nicht alles, an einem Tag konnte ich meine Stufe immer noch auf die fünfte anheben, und ich habe die Wahl: weiter aufsteigen oder die Evolution wählen. Wenn ich so darüber nachdenke, hält mich niemand davon ab, weiter aufzuleveln und ein Goblin zu werden, aber...

Diese langgezogene, hässliche Nase ist lästig! Ich überprüfe besser die erste Evolution und dann sehen wir weiter.

Ich musste eine Menge Biomasse sammeln, um mich entwickeln zu können. Tatsächlich habe ich es durch die Jagd auf Kaninchen gesammelt und sogar ein Wildschwein erlegt.

Aber ich musste das Wildschwein zurücklassen, es war zu schwer und machte mir das Leben schwer. Er hat sie auf der Stelle gegessen, ist aber weggelaufen.

Jetzt habe ich fünfzehn Kaninchenkadaver in einer Höhle liegen und drei Möglichkeiten.

Hobgoblins - sie sind größer, stärker, schlauer und bedrohlicher als Goblins.

Hobgoblin-Schamane - Eine Spezies mit magischen Kräften; kann Totems, Rituale und Flüche benutzen.

Hobgoblin-Magier - eine Spezies mit magischen Fähigkeiten.

Schwere Entscheidung. Schamane fällt sofort weg, das ist nicht meine Sache: Totems erschaffen und mit Diamanten tanzen.

Aber der Magier und der übliche Hobgoblin interessieren mich sehr. Beide haben Vor- und Nachteile. Ein normaler Mensch hat ein Gleichgewicht, er kann alleine ohne die Hilfe seiner Mitmenschen überleben, zumindest glaube ich das.

Ein Magier hingegen... allein und ohne Schutz. Ich werde in Zukunft ein sehr leichtes Ziel sein... Natürlich verbietet mir niemand, ein Magier zu sein und mit dem Schwert zu kämpfen, aber... wer weiß.

Tz, ich habe das meiste Mana, ich denke, ein Magier wäre das Beste. Und dank meiner Verbesserung kann ich auch sicher im Nahkampf kämpfen! Gelöst!

"Entwickle dich zum Hobgoblin-Magier!"

Oh, schon wieder müde...
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Kapitel 6: Der unglückliche Grubber
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Ich wachte schnell auf, als ob ich nicht eingeschlafen wäre, als ob nur ein paar Minuten vergangen wären, und wenn mich nicht der Hunger geplagt hätte, hätte ich gedacht, dass ich gerade vor Müdigkeit zusammengebrochen wäre. Auf jeden Fall knurrte mein Magen und es war Zeit, aufzustehen.

"Igitt, Kopf..." - Als ich abrupt aufstand, drehte sich mein Kopf und meine Sicht war verschwommen. Ich konnte nicht weiter als meine Hände sehen und hatte schon Angst, dass ich blind werde. Aber die Angst war nur von kurzer Dauer, also stürzte ich mich auf meine Lebensmittelvorräte.

Meine Kiefer beißen auf den ersten Kadaver, als ob sie das Hindernis nicht bemerken würden. Das abgestandene Blut floss sofort in meinen Mund. Der Geschmack war dieses Mal anders; hatte er etwas von seinem Reichtum verloren oder so? Es gab kein frisches Blut und keinen Geschmack von Tomatensaft.

Aber das hielt mich nicht davon ab, sie zu mampfen und meinen Magen mit Essen zu füllen. Und wie es der Zufall wollte, verlangte mein Magen nach mehr und mehr! Wie ein schwarzes Loch saugte es das Essen in sich hinein, aber es wollte sich nicht füllen! Das hat mich beunruhigt, denn die Kadaver wurden immer kleiner.

~ Chowk ~

* Crum... *

Der zehnte Kaninchenkadaver wurde von mir auseinandergerissen. Ich habe sogar die Knochen gegessen und nur die Hörner zurückgelassen. Ich konnte trotzdem nicht genug bekommen! Ich begann, der Aufregung mehr und mehr nachzugeben. Nur die Gewissheit, satt zu sein, hielt mich davon ab, in Panik zu geraten und der Angst nachzugeben.

* Crunch *

~ Chavk ~

Der letzte Kadaver verschwand in meinem Magen und ein "Zink" erklang in meinem Kopf. Eine Benachrichtigung über eine verpasste Nachricht tauchte vor meinen Augen auf. Im Geiste öffne ich die erste, vor mir liegt diese:

"Die Evolution war ein Erfolg!

Ein besonderer Goblin - ≫ Hobgoblin-Magier

+1 auf alle Eigenschaften.

Erworbene Fertigkeit - Kleiner Manaregenerationskern 1

Erworbene Fertigkeit

Allgemein: Erdmagie-1

Selten: Magische Heilung-1

Omnivoren-Fähigkeit erhöht.

Omnivoren-Fähigkeit verbessert.

Erworbene Fähigkeit: Resistenz gegen Gift-1

Erworbene Fähigkeit: Resistenz gegen Krankheit-1

...

Nachdem ich mich von den Fähigkeiten überzeugt hatte, stand ich auf und betrachtete meinen Körper. Meine Körpergröße hatte wieder zugenommen, ebenso wie die Farbe meiner Haut. Der graue Farbton war verschwunden und ich war jetzt dunkelgrün. Auch meine Nase hatte sich ein wenig zurückgezogen und ragte nicht wie die eines Goblins heraus, nur ein wenig, aber es fühlte sich gut an. Sogar meine Ohren waren ein bisschen gewachsen und spitz geworden!

Und das Wichtigste! Ich habe wieder fünf Finger!

Wenn das so weitergeht, werde ich bald wieder schön sein! Ich kann mir nicht vorstellen, wie Goblins und Hobgoblins normalerweise aussehen, und ich schaudere! Hässliche verschrumpelte Zwerge. Und ich schaue mir besser nicht zu lange mein Spiegelbild im Wasser an.

Ich mache mir zwar keine Gedanken über mein Aussehen, aber... Das Aussehen ist ein großer Teil der Welt. Und wenn ich mit meinem ausdrucksstarken Äußeren in die Stadt gehe, ziehe ich mit Sicherheit ungewollt die Aufmerksamkeit der Leute auf mich. Ich habe kein Heimweh und bin auch nicht traurig über die Menschen oder die Geselligkeit, aber die Stadt oder das Dorf ist ein Hotspot für Ressourcen und Netzwerke und natürlich ein sicherer Ort! Schließlich erwartet niemand, dass ein Goblin in einer Stadt lebt, und niemand wird dort nach ihm suchen!

- Ha-ha-ha-gee-gee...

Nach meinen Gedanken stieß ich unwillkürlich ein Glucksen aus und bemerkte, dass sich auch meine Stimme verändert hatte. Es quietschte nicht mehr und vor allem war es nicht mehr nervig für meine Ohren.

Ein weiteres Plus in der Evolutionsgleichung: Ich hatte mich nicht umsonst entwickelt! Okay, das macht sicher alles Spaß, aber es ist Zeit für mich, meine neuen Fähigkeiten auszuprobieren, denn ich interessiere mich besonders für Magie!

"Bewertung!"

*Beurteilung - Erfolg

- 45MP

Allgemein: Erdmagie 1.

Ermöglicht es dir, den Boden in einem Radius von zehn Metern zu manipulieren.

...

In meinem Kopf ist eine Bombe hochgegangen! Mein Kopf drehte sich vor Schmerz und Blut floss aus meiner Nase. Es war, als hätte man mir einen glühenden Stab in den Kopf gestoßen und damit auch mein Wissen über Erdmagie. Ich lag eine Weile auf dem Boden und hatte Schmerzen in meinem Kopf.

...

Nach einer Weile ließen die Schmerzen allmählich nach.

- Ha...haa... - Schwer atmend ließ ich mich auf den Boden fallen und starrte an die Decke der Höhle. Ich hatte immer noch ein leises Klingeln in den Ohren, aber der Schmerz hatte endlich nachgelassen und ich konnte wieder klar denken. Natürlich war das wenig erfreulich, aber das war auch nicht weiter schlimm.

Ich habe eine Theorie über meine Magie bekommen und war froh über etwas.

Das einzige Problem war, dass ich nicht lange glücklich war.

Aufgrund meiner geringen Manakontrolle und meiner Reserven konnte ich außer den gängigsten Tricks nichts Substanzielles erschaffen. Ich konnte zum Beispiel die Erde wiederbeleben, aber ich konnte keine Mauer aus der Erde machen, obwohl die Methode der Anwendung fast identisch war!

Was soll's... Ich habe das Gefühl, dass ich aufgewärmt wurde...

"Haaaaah..." - Ich atmete tief durch, setzte mich langsam auf den Boden, schüttelte den Kopf und wischte mir das Blut aus dem Gesicht. Ich war nicht enttäuscht, weil ich so etwas ursprünglich nicht erwartet hatte, aber es tat weh...

...

- Ich werde wohl noch eine Weile in der Höhle bleiben müssen, um mit dieser Magie zu experimentieren", schloss ich nach fünf Minuten Nachdenken. Die anfängliche Freude an der Evolution war vorbei.

Für den Anfang lohnte es sich, die Manakontrolle zu üben und ihr Niveau zu erhöhen... Nur die Frage, wie man das macht, war mir ein Rätsel. Obwohl, wenn du dir die Fähigkeit "Körperverbesserung" ansiehst, kannst du versuchen, das Mana nur in den Fingern ohne Verbesserung zu verteilen.

Versuchen wir's mal...

Ich hielt mir die Augen zu und konzentrierte mich...

...

Körper... da ist Wärme in meiner Brust... etwas Mana fließt in meinen Finger...

Mana ist chaotisch - es sprudelt! Wie ein Eimer voll Wasser schwappt das Mana nach und nach heraus...

Ich versuchte, es zu beruhigen, aber das Mana begann zu brodeln wie kochendes Wasser und verdampfte plötzlich völlig. Gleichzeitig fühlte es sich an, als hätte ich mir den Finger in kochendem Wasser verbrannt!

*Jingle

Die Manakontrolle wurde verbessert!

- Hee-hee-hee-hee..." Ich atmete schwer und schwitzte. Aber ich war froh, auch wenn es ein Misserfolg war. Auch wenn es von unangenehmen Gefühlen begleitet war, wurde der erste Schritt getan. Alles, was bleibt, ist, in dieser Höhle mit dem Anbau zu beginnen...

- Hehe...

Das tat ich, setzte mich bequem hin und schloss wieder die Augen. Scheiße, ich wünschte, ich wäre Hui Jin Wan! Ich wäre sicher ein Mega-Bender und säße auf meinem Hintern!

Das waren die Gedanken, die mir durch den Kopf gingen, während sich das Mana im anderen Finger langsam aufbaute...

* * *
[image: image]


Es war erst eine halbe Stunde vergangen und meine Reserve zeigte den Tiefpunkt an. Ich hatte nur noch sehr wenig Mana übrig: nur zwei Dutzend, und es fühlte sich an, als hätte man mich ausgelaugt, und das auf eine angenehme Art und Weise!...!

Trotzdem hatte sich meine Manakontrolle um sechs Punkte erhöht! Und das konnte mich nur glücklich machen. Die Folter, die mit der Ausbildung einherging, war masochistisch! Jetzt tut mir der ganze Körper weh, bis in die Haarspitzen! Jede Bewegung war schmerzhaft und mein Auge zuckte in einem nervösen Spasmus!

Dann lag ich auf dem Boden und wartete darauf, dass sich mein Mana regenerierte! Und ich habe ungefähr eine Stunde gewartet. Überraschenderweise habe ich nicht lange gewartet. Und meine Fähigkeit zur Manaregeneration war auf Stufe zwei.

Ich habe sie zweimal "angebaut", bis es mir langweilig wurde, so zu sitzen und auf Kaninchenjagd zu gehen. Erhöhe auf diese Weise Stealth und Hunter um einen Punkt!

Stimmt, auf der Jagd bin ich einem Oger begegnet. Anscheinend roch er Fleisch in meinen Händen und kam auf mich zugerannt. Es war ein Wunder, dass ich es geschafft habe, ihm zu entkommen, ihm die ganze Beute zu geben und mich im Gebüsch zu verstecken. Ich war mir nicht sicher, ob ich mit ihm fertig werde, also bin ich einfach weggelaufen. Ich war mir nicht sicher, ob ich mit ihm umgehen konnte, also bin ich weggelaufen.

Ich wanderte nun durch den Wald und mein Magen begann sich allmählich zu verdauen. Das gibt mir nie dagewesene Gefühle und Motivation! In dieser Zeit hatte sich mein Mana um die Hälfte regeneriert und die Trägheit in meinem Körper war verschwunden...

*Rascheln*

Die Büsche in der Nähe zuckten, und meine Brille klappte von selbst zu. Denn das Biest, das aus dem Gebüsch auftauchte, lächelte mich unfreundlich an.

Leider half mir die Fähigkeit "Jäger" wenig, denn das Monster, vor dem ich so eifrig davonlief, hatte mich aufgespürt und wollte mein Fleisch...

"Scheißkaninchen!"

Ich verfluchte den Bastard im Geiste, während ich gleichzeitig seinen starken und scharfen Zähnen auswich. Die Kreatur sprang auf mich zu und wollte mir den Kopf abbeißen! Nur durch einen Glücksfall konnte ich ausweichen.

Stimmt, sein Blick sagte mir etwas anderes...

...

- Flohverseuchter Rohling!!! Soooooooo!!!

align="center">

	[image: image]
	 	[image: image]


[image: image]

Kapitel 7: Ich...
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- Flohbastard!!! Suaaaaaaaaa!!!

Blitzschnell war der Unhold bei mir und schloss seine Kiefer auf meiner Brust! Seine Zähne bohrten sich schmerzhaft in mein Fleisch und rissen meine Organe aus seinem starken Griff. Und ich hing über dem Boden in seinen Klauen! Mein Körper versteifte sich, meine Arme hingen durch. Ich hatte Schmerzen!

- Khaaaa!

Blut spritzte aus meinem Mund. Meine Sicht verschwamm und ich spürte, wie ich in verschiedene Richtungen geschüttelt wurde, was den Schmerz besonders stark machte. In meinem Kopf machte etwas klick und mir wurde schwarz vor Augen. Sein Kiefer wurde härter und ich spritzte Unmengen von Blut heraus. Meine Sicht verschwamm und verschwamm, und ich war kurz davor zu sterben, aber ich lebte noch!

Ich weiß nicht, wieso ich noch nicht das Bewusstsein verloren hatte, aber der Oger schien meine Qualen absichtlich zu genießen, indem er meinen Kiefer mal zusammenbiss und dann wieder aufbrach. Ich war mir sicher, dass ich eine Menge Blut verloren hatte, ohne die Organe zu zählen.

Ich wusste, dass ich sterben würde ... aber ich wollte nicht sterben. Ich wollte einfach nicht sterben! Aber das Schicksal war unerbittlich...

Ich werde sterben, egal wie! Wenn nicht durch die Kiefer eines Kaninchens, dann durch Blutverlust...

Mein Flattern war nutzlos... Der Griff des Kaninchens war eisern!

~ Chavk ~

Die Zeit blieb stehen, wie in Zeitlupe, meine Schmerzen gingen weiter... Der Oger genoss den Moment...

Я...

Die roten Augen des Unholds glitzerten wie zum Hohn, er schloss seine Kiefer und versenkte seine Zähne tief in meinem Fleisch.

Nein, nicht...

Das Blut floss in Strömen aus mir heraus, als würde es getrunken werden...

Ich möchte...

~ Crunch ~

Etwas knirschte. Der untere Teil des Goblins fiel langsam von einem Teil seines Körpers ab und plumpste mit einem ekelhaften Geräusch in eine Blutlache.

Sterben...

Sein Körper zuckte in Krämpfen. Es war, als würden die letzten Tropfen des Lebens seinen Körper verlassen! Und es war dieser Moment, den der Oger genoss. Er war sich sicher, dass die Beute endlich in seinem Griff war und sie ihm nichts tun würde! Aber...

- Woahhhh!

Der Goblin schrie mit wütender Stimme, er wurde grau, als wäre er um viele Jahre gealtert, und seine Hand glühte rot!

*Chowk.

Mit einem Blitzschlag habe ich das rote Auge des Ogers getroffen und seinen Schädel durchbohrt. Das Kaninchen hatte einfach keine Zeit, auf die Veränderung zu reagieren und starb einen schnellen Tod. Es war sogar schade, dass er so schnell starb.

Dann taumelte das Kaninchen von einer Seite zur anderen. Sein Kiefer lockerte sich und ich fiel in eine Pfütze aus meinem eigenen Blut.

Mein Körper wurde völlig steif. Ich lag langsam im Sterben...

Kälte... Ich konnte die Kälte spüren. Meine Sicht wurde allmählich von Dunkelheit verdunkelt... Und meine Gedanken begannen zu verwirren.

Ich wollte nicht sterben. Auch wenn ich wusste, dass ich einen anderen Körper übernehmen kann...

* Boom *

Es gab das Geräusch eines fallenden Körpers. Etwas oder jemand fiel neben mich... Und in meinem Kopf... war ein vertrautes Geräusch...

*Jingle*

Ein Postmortem-Sound...

...

Die Lichtung wurde rot. Eine Lache aus Hobgoblin- und Ogerblut vermischte sich zu einer einzigen Substanz. Die beiden Kontrahenten hatten sich gegenseitig getötet. Und nur die durchsichtige Gestalt des Goblins stand neben der Leiche des Ogers.

...

Die Kälte... weg ist die Kälte, die den Körper durchdringt.

Ich bin wieder ein Geist...

Bitterkeit und Wut erfüllten mein Herz.

Als ich neben meiner Leiche und der Leiche des Unholds stand, empfand ich Bitterkeit und Wut! Ich hatte Mitleid mit mir selbst! Oder besser gesagt, ich hatte Mitleid mit meinem Körper! Ich... habe mich daran gewöhnt und dachte nicht, dass ich so bald sterben würde...

Und Wut... Ich war wütend auf mich selbst! Für meine Unachtsamkeit! Ich dachte, ich wäre geflohen! Ha, Idiot! Ich habe die Vorsicht vernachlässigt, und das ist das Ergebnis! Und ich war in der Nähe des Flusses und hätte mir den Geruch von Kaninchenfleisch abwaschen können!

Und dieser Schmerz... von reißenden Organen! Ich bin... kein Masochist! Es ist... nur... ich will das nicht noch einmal machen! Ich will es einfach nicht! Wenn ich mich nur an diesen Schmerz erinnere, möchte ich weglaufen...

"Schlampe."

Aber... wohin? Ich bin ein verdammter Goblin! Von allen Völkern verachtet, ein Monstergoblin!

Whoa... ich muss mich beruhigen. Ich war unvorsichtig und habe den Preis für meine Unbekümmertheit getragen!

Aber jetzt...!

Mein Blick ging über den Unhold. Oder besser gesagt, was ich nach dem Aufwachen als Geist mitnehmen konnte! In meiner Hand befand sich eine durchsichtige, schwach leuchtende Kugel! Ich hätte es nicht bemerkt, wenn ich nicht so wütend auf die Leiche gewesen wäre!

In meinen durchsichtigen Händen befand sich nun ein unverständliches Ding, und ich spürte einen seltsamen Hunger, während ich diese seltsame Kugel hielt.

Wie ich den Hunger in Geistergestalt spüren konnte, wusste ich nicht. Aber unbewusst wollte ich es verschlingen. Bring es mir zur Brust... und verschlinge es!

Verschlinge es!

In mir machte etwas klick. Meine Hände haben aufgehört, auf mich zu hören. Und ich habe den Ballon an mein Herz genommen und...

Ein zahnendes Maul erschien! Das Maul hatte viele kleine Zähne und Tentakel, die den weißen Ballon schnell umschlangen und in sich hineinzogen, sodass er ihn im Handumdrehen verschlang! Und dann verschwand der Mund genau so, wie er aufgetaucht war!

*Zing!

Die Seele des Ogerhasen absorbiert!

Erhaltene Fähigkeit - Astralaugen-1

Erlangte Fähigkeit - Seelenfresser-1

Erlangte Fähigkeit - Schmerzresistenz-1

Fertigkeitsassimilation - Scharfer Sinn-1

Geschicklichkeitsanpassung - Ruck-1

Fertigkeitsassimilation - Beast Instinct-1

Körperverbesserungsfähigkeit verbessert! x3

Fertigkeit Manakontrolle verbessert! x4

Ausdauer +2

Geist +2

"W-was...?" Ich erstarrte wie betäubt und traute meinen Augen nicht. Ich hatte... eine Seele gegessen? Und was zum Teufel war das Ding um mein Herz?

Wie komme ich zu solchen Fähigkeiten? Und was noch wichtiger ist: Woher?

...

Nachdem ich ein paar Minuten wie ein Idiot dagestanden hatte, bekam ich nichts. Ich hatte zwar eine Vermutung, aber es war nur eine Vermutung und nichts weiter.

Ich überprüfe besser meine Statistik.

"Charakterbewertung!"

Name -

Rasse - Hobgoblin-Magier.

Klasse - Soul Eater.

Stufe - 10.

Erfahrung - 453/2000

Mana - 200/200

Stärke - 11

Geschicklichkeit - 14

Ausdauer - 13

Intelligenz - 20

Geist - 11

Attribut-Punkte - 30

Fertigkeiten: "Ich bin Goblin-1", "Einschätzung-2", "Allesfresser-5", "Schleichen-3", "Jäger-3", "Regeneration-1", "Manakontrolle-5", "Körperverbesserung-3", "Kleiner Manaregenerationskern-2", "Erdmagie-1", "Heilmagie-1", "Resistenz gegen Gift-1", "Resistenz gegen Krankheit-1", "Resistenz gegen Schmerz-1", "Astralaugen-1", "Seelenfresser-1", "Bestieninstinkt-1", "Scharfer Riecher-1", "Dash-1"

Evolution - Voraussetzung - Stufe 15.

Einstellungen.

Unerwartet habe ich die Stufe auf die zehnte erhöht. Und was für eine Art von Klasse ist das - Seelenfresser?
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Kapitel 8: Die Verliererbande. Teil 1
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...

>Misserfolgsquote

- 45MP

Scheitern, Scheiße. Frustriert spuckend hockte ich mich mit meinem durchsichtigen Hintern auf den Boden. Ich stützte meine Hände auf mein Kinn und starrte auf den Kadaver eines Ogers, den die örtliche Fauna, die Wölfe, gerade aktiv fraßen. Sie waren doppelt so groß wie der Durchschnittswolf, hatten silbernes Fell und schwarze Augen. Ihre Kiefer und Zähne ließen mich erschaudern und bewunderten sie!

Obwohl... meine arme kleine Leiche. Sie haben es nicht einmal angefasst, sondern nur die Nase gerümpft! Das ist... beleidigend, verdammt! Ekelt sie meine Leiche an oder sind die örtlichen Goblins nur ein Zeichen der Scham? Ich versteh's nicht, verdammt!

- Grrrr! - Der eine Wolfsmann knurrte, packte meine Leiche, riss den Kopf zur Seite und warf sie weit ins Gebüsch...

...

"Dummer Wölfer! Ich werde dich grillen und deine ganze Familie essen, auch deine Eltern und Ur-Ur-Großeltern, alle!" - Ich schrie wie ein Verrückter, verzog mein Gesicht und fuchtelte mit den Armen!

Der Wolf zuckte bei meiner Rede sogar mit den Ohren und hob den Kopf, um in meine Richtung zu blicken, aber keine Sekunde später fraß er weiter Kannibalenfleisch. Bald war von der Leiche nichts mehr übrig, und die Wölfe flüchteten ins Gebüsch und verschwanden aus meinem Blickfeld. Mich allein zu lassen...

Ich war sogar traurig, denn in diesen fünf Minuten mochte ich sie...

Huhu, wie auch immer. Ausgeruht und das ist genug. Zeit für Experimente!

Ich habe eine Idee, und die hat etwas mit Erkundung zu tun! Könnte ich als Geist um die Welt reisen? Schließlich ist es ein echter Betrug! Niemand kann mich sehen, oder, na ja, sie haben einfach nicht die Fähigkeiten, es zu tun! Und ich kann durch Wände gehen! Ich denke... Ich habe es noch nicht wirklich getestet.

Wie auch immer, ich muss es mir ansehen.

Mit einem Blick auf die Minikarte wanderte ich auf die andere Seite der Höhle, in der Hoffnung, aus dem Wald herauszukommen. Ich ging ruhig weiter, bis ich mit der Stirn gegen eine unsichtbare Barriere stieß...

Wie eine durchsichtige Wand hinderte mich diese Barriere am Passieren!

So ein Mist... Ich bin nur fünfzig Meter von der Lichtung weggelaufen, könnte man meinen... Meine Leiche oder mein Todesort ist ein Versetzungspunkt, von dem aus ich nirgendwo mehr hingehen kann. Etwas versperrt mir den Weg...

Versuch vielleicht, auf einen Baum zu klettern und über die Barriere zu springen. Vielleicht ist es eine unsichtbare Wand...

Das habe ich getan, und dabei ist mir ein Detail aufgefallen.

Zum einen kann ich nicht durch Bäume gehen. Das heißt... ich bin kein Geist! Und zwei! Ich kletterte in aller Ruhe auf einen Baum in sechs Metern Höhe, suchte mir einen stabilen Ast und rannte ihn im Laufschritt hinauf, wie eine Art Meuchelmörder.

"Leap of faith!"

Flug... das Gefühl der Schwerelosigkeit, und dann bin ich gegen eine Wand geprallt und auf den Rücken gefallen.

Und eine dritte! Ich spürte Schmerzen, wie immer... Keine gebrochenen Knochen, aber... Miststück, ich lag ein paar Minuten so da, bis der Schmerz endlich nachließ und ich nicht mehr auf die Beine kam.

Den Geisterstaub abschütteln, falls es so etwas gibt. Ich lehnte mich gegen einen Baum und schaute in den Himmel. Es war bereits dunkel geworden. Seltsam, es war gerade erst Tag und schon war es Abend...

Die Zeit vergeht so schnell, dass ich nicht einmal Zeit hatte, mir einen Reim auf alles zu machen.

Gut, lass uns zu den Eigenschaften kommen. Ich verteile sie wie folgt. Zwanzig in Intelligenz. Drei für Kraft und Geschicklichkeit und der Rest für Ausdauer. Als ich das letzte Mal mit einem Kaninchen kämpfte, merkte ich, dass ich schwach war...

Ich bin jetzt schwach, aber das ist erst der Anfang. Wenn du also in Zukunft eine Stufe aufsteigen willst... Nun, lass uns träumen und uns ein Ziel setzen.

Um stark zu werden! Nicht zu sterben! Um einen... äh... Harem aufzubauen? Verdammt, ich brauche keinen, ich bin ein Goblin... Ich will keine Goblinkinder, und seien es dreimal meine Söhne... Und ja, ich habe noch keine Goblinfrau gesehen..., gibt es die überhaupt? Hmmm... schwierige Frage... muss ich herausfinden...

Ähm, abgelenkt. Was sollte ich also sonst tun...

Oh ja, ich konnte die Körperverstärkung in Geistergestalt nutzen und mit meinen vierhundert Mana bin ich zehn Minuten lang wie ein Verrückter herumgerannt!

Ich habe mit den Armen gefuchtelt und eine Menge Blödsinn ertragen. Aber die Verstärkungszeit war länger! Um ein Vielfaches! Ich kann mir gut vorstellen, warum, denn es geht um Manakontrolle! Ja, die Sache, die mir hilft, mich zu kultivieren, verdammt dieses Wort. Es ist langweilig.

Wie auch immer... dank meines spirituellen Zustands brauche ich kein Essen zum Leben, was bedeutet, dass ich so viel schwingen kann, wie ich will! Das ist nur eine Theorie, denn in den zehn Minuten, in denen ich gekifft habe, hat sich die Verstärkung nicht einmal um ein Prozent bewegt...

Ja, ein weiterer Begrenzer. Aber ich werde nicht müde, ich brauche kein Essen. Und dadurch kann ich Erfahrungen in der Anwendung von Fähigkeiten sammeln! Es hört sich trivial an, aber herauszufinden, wie viel Mana man in einen Körperteil dosieren muss, um schmerzhaft und nicht tödlich zu treffen, wird mir in Zukunft wirklich helfen. Ich hatte mir vorgestellt, dass ich ein wichtiges Ziel durch einen dummen Unfall töten würde. Und ich wollte sie nur k.o. schlagen, nicht ihr das Genick brechen...

Das war's also.

* * *
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Die Nacht war längst hereingebrochen und ich war der Einzige, der auf der Lichtung saß und mit der Verstärkung experimentierte. Ich will nicht sagen, dass ich schnell gelernt habe, diese Kraft zu kontrollieren, aber meine Verstärkungszeit stieg auf zwanzig Minuten. Ich verstärke mich selbst um... sagen wir mal 50%.

Auch wenn die Parameter gesenkt wurden, war ich viel später erschöpft. Ich habe sogar versucht, die Verstärkung auf 30% zu reduzieren, aber das Mana hat sich einfach verflüchtigt, ist ins Nichts gegangen, kurz gesagt.

Es ist übrigens eine wunderschöne Nacht hier. Klarer Himmel und Sterne... sie sind genau da und leuchten am Himmel, ziehen Blicke an. Und eine sehr helle Nacht, vor allem, wenn statt einem zwei Himmelskörper zu sehen sind - ein riesiger blauer, der dreimal so groß aussieht wie die Erde, die wahre astronomische Größe habe ich nicht ermittelt, und ein kleiner, der grün leuchtet. Jetzt war ich definitiv überzeugt, dass ich in einer anderen Welt war...

Sehr fesselnd... ich hätte ihnen am liebsten zugeschaut...

Bis ich das wütende Geschrei und die Lichter der Fackeln nicht weit von mir hörte. Mit einem trägen Blick schaute ich hinüber und entdeckte einige Männer, die wie Banditen aussahen und rannten.

Ganz schmutzig, in Lumpen. Ihre Gesichter waren wütend und vernarbt. Sie hatten Schwerter und Fackeln in ihren Händen.

- Bewegt eure Ärsche, ihr Wichser! Sonst werden wir hier alle aufgefressen! - rief der größte von ihnen, der einen Sack auf der Schulter und eine Fackel in der anderen Hand hielt.

- Chef! Die Männer sind müde, wir rennen schon seit zwei Stunden! Wir haben den halben Kader verloren! Und wir verlieren sie alle zehn Minuten! Wenn das so weitergeht, werden wir allein sein! Chef! - Der einäugige Mann heulte und keuchte schwer.

- Ich weiß es, du Bastard! Wir müssen aufhören! Jake und Bey, Garris, ihr seid heute Wachposten! Dick und Maury, ihr übernehmt am Morgen! Ist das klar? - rief er und blieb neben der Lichtung stehen, auf der ich gerade getötet worden war.

Es waren ein Dutzend Männer, und sie sahen alle nicht gut aus. Alle waren müde, zerfleddert und zerlumpt. Einige von ihnen wurden verwundet. Als sie von den anderen erfuhren, leuchteten ihre Gesichter vor Freude und Hoffnung, aber auch vor Erleichterung. Sie fielen sofort auf die Knie, aber nach einem weiteren Schrei des Anführers standen sie auf und errichteten ein provisorisches Lager.

Und während der Rest der Männer Zelte aufbaute und Feuer machte, kletterten drei Wachposten mit Bögen in den Händen auf die nächstgelegenen Bäume.

Ich war, gelinde gesagt, ein wenig überrascht. Ich hatte nicht damit gerechnet, hier überhaupt Leute zu sehen, aber ich hatte wohl Glück und Pech zugleich.

Das eine sind die Menschen.

Und zweitens... Ich bin irgendwie tot, und da laufen eine Erfahrung und Informationen herum... Wir müssen uns sofort die Leiche des Goblins schnappen! Warte, ich werde zuerst ihre Basis auskundschaften.

Das tat ich auch und betrat ihr Lager und schaute in jedes Zelt. Aber ich habe nichts gefunden, was meine Aufmerksamkeit verdient. Nur die üblichen Leute. Sie reden über Weiber, wie viele und wen sie gefickt haben und wie. Sie haben etwas in einem Topf gebraut und das war's.

Danach ging ich zu dem, wo der Anführer
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